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Neue Bücher
Horst Wolfram Oeissler: «Der liebe Augustin».

Ex Libris Verlag, Zürich.
Dieses hübsch illustrierte Buch ist in vielen

Sprachen übersetzt. Der Verlag nennt es «ein
Buch, das in der ganzen Welt beliebt ist».
Das schien uns «leicht übertrieben», wie man
sagt und wir begannen das Buch mit dem
Vorbehalt zu lesen, den man bei der Bücher-
Reklame zu machen pflegt. Aber bald merkt
der Leser, dafj er ein außergewöhnliches,
neuartiges Buch in der Hand hält, dessen Genufj
er nur höchst ungern unterbricht. Von der
Hauptfigur des Romans geht eine Stimmung
aus, die das Herz und den Sinn fröhlich werden

läfjt. Gewifj, es kommen sehr ernste
Geschehnisse vor, menschliche Schicksale und
tragische Geschehen, es treten nichf nur einfache,
liebenswerte und sorglose Menschen auf, sondern

historische Persönlichkeifen, wie denn
das Schicksal den lieben einfachen Augustin
grofje Momente erleben läfjt und es ihm gar
nicht immer (aber oft) sehr gewogen ist. Der
liebe Augustin nimmt nichts schwer, er ist nie
gebeugt, weder Glück, Erfolg oder Unglück
macht ihm das Herz schwer oder verändert
sein Wesen. Er lebt ein Leben der Gelassenheit,

dem wir alle nachstreben sollten. Es ist
ein Buch, das eine frohe Atmosphäre schafft
und den Wunsch tun läfjt, auch wie der liebe
Augustin die Dinge des Lebens zu erfassen
und zu deuten. Der liebe Augustin zeigt in
Geist und Humor viel Lebensweisheit, in der
die Zufriedenheit wurzelt. Das Buch wird seinen

Weg machen, es verdient, gelesen und
erlebt zu werden.

Wir kaufen Briefmarken
und zahlen den Befrag sofort in bar, oder
wir übernehmen Ihre Marken zum Verkauf.
Mit unserer Hilfe können Sie Höchstpreise
erzielen. Nur wenn ein Verkauf zustande
kommt, vergüten Sie uns 10 bis 15 % vom
Erlös. Lesen Sie den Brief eines Herrn aus Z<:
«Ich bestätige hiermit den Betrag für meine
Liechtensfeinsammlung, die ich Ihnen zum

kommissionsweisen Verkauf übergab, erhalten zu haben.
Ihre Erledigung, die in zuvorkommender und prompter
Weise geschah, war in jeder Beziehung zufriedenstellend.»
Weitere Empfehlungsschreiben stehen zu Ihrer Verfügung.

ATLAS STAMP LTD., Bahnhofsfrasse 74,
ZUrich 1 (Eingang Uraniastrasse 4)

Herxogenbuchsee
HOTEL QQOEBH
SONNE TEL. S 14 RO FAM AD.THOMAAEN

Nicht wegen Gicht, dem Podagra,
sitzt der brave Bünzli da.
Hühneraugen, die entzündet,
die Bandage uns verkündet.
Nimm «Lebewohl»*, du armer Wicht,
dann wuchern Hühneraugen nichtl

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Fllx-
['"3 lür die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenpflaster

die Fuh-Sohle (Couvert). Packung Fr. 1.25. Erhältlich in
8|len Apotheken und Drogerien.

6£Ït g0 1737

P0RT0&SHERRY

Depositäre: HENRY HUBER &.CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON23 2500

Zürich 1

Rennweg 11 Tel. 23 9333

Kein Trinkgeld!
Dafür Qualität

und freundliche Bedienung
Frühstück ab 7 Uhr, Mitlag- und
Abendessen: 2.- -, 2.20, 2.50 und 2.75

Eigen« Patisserial

1

^ém^&uwefallen hhU-
Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

EROSMON - Dragées für Männer
Packung zu 50 Dragées Fr. 4.S0
Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.

in Apotheken.
Prospekt gratis.

EROSMON DRAGEES

W. Brändli & Co, Bern, Effingerstr. 5

Tun Sie Ihrem Körper
diesen Gefallen
und er wird Ihnen dafür
dankbar sein

Maruba-Schönheiis-Schaum, der feinste
ätherische öle enthält, wirkt belebend und
kräftigend auf den ganzen Organismus. Maruba
löst den sich täglich neu bildenden Körpertalg,

der die Haut welk, grau und faltig
erscheinen läht.
Flaschen à Fr. 5.85, 3.15, -.65. Vorteilhafte
Großpackungen à Fr. 22.65 und Fr. 13.20
für 120 resp. 60 Vollbäder.
In Apotheken, Drogerien, Parfümerien und
beim guten Coiffeur.
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ms

lotti Fröhlich
ist stets zu allerlei Kurzweil bereit
«ein halber Bub», pflegt Tante Amalie
zu sagen. Dabei war es früher ein
langweiliges «Ofehöckerli», bis es die Mutter

einmal mit Biomalz probierte;
das hat aus ihm ein so munteres,

kräftiges Mädchen gemacht!

Der Pfeifentabak

promesse
ist absolut mild und
einzigartig im Geschmack.

Blechdose mit netto 40 Gramm Fr. 1.40
Tabakfabrik Landhaus A. Eichenberger, Beinwil am See

PARKE m ZURICH
beim Hotel Limmathaus, dann bist Du aus aller Parknot
'raus! Hotel Limmathaus beim Limmatplatz, das Haus mit
seinen neuzeitlichen Zimmern, seiner guten Küche und
den mundigen Weinen. Der grofje private Parkplatz steht
zu Ihrer Verfügung. Tel.(051) 25 8910. Ferd. Bruhin.

Welsflog
gesprifzf mit Syphon
ist angenehm erfrischend
und durststillend

W. u. O. WEISFLOG 4 Co.

Dr. med. G. Weisflog's Nachfolger
Zürich-Altttelten
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